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 Konzept und Maßnahmen zur Medienerziehung

 1. Ausgangslage der Grundschule Basbergschule

 1.1. Materielle Ausstattung

Die Grundschule Basbergschule hatte sich in der Förderrunde 2002 als Einsteigerschule

um eine Förderung bemüht und diese auch erhalten. Durch die Kofinanzierung des

Schulträgers kamen 15.000 Euro zusammen, die in die Einrichtung und Ausstattung ei-

nes PC-Raumes investiert wurden (s. Anhang Antrag n-21). Hierfür wurde eigens ein

Raum geschaffen, indem man den Küchennebenraum halbierte (d.h. eine Wand wurde

eingezogen), wodurch ein neuer Raum für die Einrichtung des Computerraums entstand.

Bis dahin gab es in einigen Klassen einzeln etwas veraltete PCs und in einigen Räumen

Medienecken, die zum Fördern oder in der Freiarbeit genutzt wurden.

1.2.  Personelle Ressourcen und Qualifikation

Schon bei der Bewerbung als Einsteigerschule im Jahr 2002 hat sich das Kollegium be-

reit erklärt, an einer schulinternen Einführung in die Arbeit mit dem PC teilzunehmen.

Grundkompetenzen (z.B. Umgang mit Textverarbeitung) waren bereits durch eigenstän-

dige Einarbeitung bei den meisten Kolleginnen vorhanden. In der praktischen Arbeit im

PC-Raum hat sich dann mit der Zeit eine Kerngruppe herausgebildet, die ihre Fertigkei-

ten durch die Belegung externer Lehrgänge und Weiterbildungen vertieft und erweitert

hat. Folgende Themenschwerpunkte wurden dabei besonders belegt:

· Einführung in die Netzwerktopologie

· Umgang mit Bildbearbeitungsprogrammen

· Erstellung von Homepages mit dem Programm „Adobe GoLive“

· Einsatz von Lernprogrammen in der Grundschule

· Umgang mit dem Programm „Teachers Little Helper“ und Schulung dazu zum ei-

genständigen Erstellen der Zeugnisse, sowie der Lernstandberichte mit Hilfe von

TLH, die ab Schuljahr 2006/07 ab Klasse 1 angefertigt werden und mit Hilfe die-

ses Programms ausgefüllt werden können.
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Es ist somit festzustellen, dass eine solide personelle Basis für einen weiteren Ausbau

des schulischen PC-Bereichs vorhanden ist. Die Systembetreuung wird in erster Linie

durch schuleigenes Personal (EDV Beauftragte) gewährleistet. In schwierigen Einzelfäl-

len oder komplexen Problemstellungen (Umstellung der Netzwerktopologie u.ä.) wird auf

eine externe Firma zurückgegriffen, mit der der Schulträger einen Wartungsvertrag ge-

schlossen hat. Die Schule kann hier problemlos und kurzfristig Stunden abrufen und Auf-

träge erteilen.

1.3.  Entwicklung der Schülerkompetenz und Umsetzung der formulierten Ziele als "Ein-

steigerschule"

Die Grundschule Basbergschule verfügt seit Sommer 2003 über einen durch n-21 mitfi-

nanzierten neu gestalteten Computerfachraum mit ergonomischem PC - Schülermobiliar

(PC -Tische mit Kabelkanal, höhenverstellbare Stühle). Die technische Ausstattung be-

steht mittlerweile aus 13 Schüler-PCs (P3 2Ghz, 512 RAM, 30GB HD - 17' Monitore) so-

wie einem Server, eingebunden in ein Windows Server 2003 Netzwerk unter WIN XP Pro

mit DSL 6000 - Anschluss über Router, sowie 1 Drucker (Farbtintenstrahldrucker) und

einen Scanner. Im Netzwerk befindet sich außerdem ein Laptop, der auch von Schülern

mit fortgeschrittenen Kenntnissen genutzt werden kann, sodass im extremen Auslas-

tungsfall 28 Arbeitsplätze zur Verfügung stehen.

Über ein Devolosystem, das mit dem Router verbunden ist, steht an allen Steckdosen

der Schule ein Internetzugang zur Verfügung.

Die pädagogische Schulung sowie die Überwachung der Internet-Aktivitäten werden

durch Einsatz des Programms MasterEye 5.0 gewährleistet. Neben Microsoft Office 2003

kommen im Unterricht vor allem das Programm "Alfons - Lernwelt" für Mathematik und

Deutsch sowie die „Lernwerkstatt“ zum Einsatz.

Die oben beschriebene für Grundschulverhältnisse ausgesprochen gute technische Aus-

stattung hat von Anfang an die Selbstverpflichtung beinhaltet, effektiv und umfassend im

PC-Bereich zu schulen, um so den Mitteleinsatz auch zu rechtfertigen. Es wurde deshalb

im Januar 2004 von der Gesamtkonferenz der Schule der Beschluss gefasst, für alle 3.

und 4. Klassen der Schule in der Stundentafel 1 Wochenstunde verbindlichen PC-

Unterricht als klasseninterne Computer AG einzuplanen. Dieser Unterricht findet seitdem

auch kontinuierlich und erfolgreich statt. Hier geht es nicht um den Einsatz von Lernpro-
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grammen oder die inhaltliche Arbeit mit dem PC im Unterricht als alternatives Schreib-

werkzeug, sondern vielmehr um die Vermittlung von Grundkenntnissen und Grundfertig-

keiten in der PC - Arbeit. Schwerpunkte sind hier:

· Kennen lernen der Betriebsfunktionen ( Starten, Öffnen, Schließen, Speichern,

Herunterfahren ...)

· Das Anlegen von Verzeichnissen und Ordnern, Speichern, Wiederfinden, Lö-

schen...

· Arbeit mit Textverarbeitungsprogrammen - MS Word 2003 - : Texterstellung, For-

matierung, Korrektur, Rechtschreibprüfung, Anlegen von Tabellen, WordArt, Ein-

fügen von Grafiken, Formatierung von Grafiken ...

· Einfache Grafikerstellung und -bearbeitung (MS Paint, GIMP)

· Das Zusammenführen von Elementen verschiedener Programme (kopieren, ein-

fügen)

· Einführung in die Möglichkeiten aber auch Gefahren des Internets mit dem Ziel ei-

ner verantwortlichen Nutzung.

· Einfache Internetrecherche nach Anleitung über „Blinde Kuh“, „Hamsterkiste“ aber

auch „Google“

Neben diesen grundsätzlichen Stunden, in denen die Computertechnologie und ihr Ein-

satz selbst Gegenstand des Unterrichts sind, wird die Ausstattung aber auch durchgän-

gig von den Klassen der anderen Jahrgangsstufen für den Einsatz von Lernprogrammen

im Rahmen des Deutsch-, Mathematik- , Englisch- und Sachunterrichts genutzt.

Nach Umwandlung in die Verlässliche Grundschule haben der Schulvorstand und die

Gasamtkonferenz einstimmig beschlossen den Computerunterricht in Klasse 3 und 4

nach der bewährten Organisationsform beizubehalten.

2. Schulprofil

Die Grundschule Basbergschule ist eine Verlässliche Grundschule mit 12 Klassen und

insgesamt 260 Schülerinnen und Schülern sowie 17 Lehrkräften (einschl. Referendaren).

Schwerpunkte der Schule:

· Förderung des Schullebens und der Gemeinschaft durch:
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Viele gemeinsame Veranstaltungen mit allen Schülern der Schule durch Vollver-

sammlungen, Schullied, Schulfeste, Basare, Projektwochen und Projekten wie Tan-

sania (wir sammeln regelmäßig mit allen Klassen durch Pausenverkauf selbst ange-

fertigter Speisen Geld für ein Krankenhaus dort)

· Ziel Multimedia-Schule; in allen Klassenräumen Computer, Computerraum mit 14

vernetzten Rechnern, Medienecken in vielen Klassen und in der Bücherei

· Intensiver Musikbereich – fast alle Schüler erlernen ab Klasse 1 das Flöte spielen,

jährliche Opernaufführungen in der Schule

· reichhaltiges AG Angebot

· kostenlose Mittagsbetreuung von 11:45 Uhr bis um 12:45
· erweiterte Mittagsbetreuung darüber hinaus bis um 13:30 Uhr
· Nachmittagsbetreuung mit drei Betreuungsgruppen bis um 16:30 Uhr

· Nachhilfe für bedürftige, leistungsschwache Schüler durch den Kinderschutzbund

· eigene Homepage (www.basbergschule-hameln.de

3.  Medienkonzept

3.1. Computereinsatz in den einzelnen Jahrgangsstufen

Klasse1

· Kennen lernen des Computerraums

· Umgang mit den Geräten

· Unregelmäßiger Besuch des Raumes in Freiarbeitsstunden ab dem 2. Halbjahr

· Alfons und Lernwerkstatt z.B. Anlauttabelle, Mengen erfassen bis 20

Klasse 2

· Unregelmäßiger Besuch des Computerraums

· Verstärktes Arbeiten mit den Lernprogrammen

· Einsatz von Hamsterkiste im Sachunterricht z.B. Thema „Igel“

In der 3. und 4. Klasse lernen die Schülerinnen und Schüler im regelmäßig stattfinden-
den Computerunterricht:

· Umgang mit der Tastatur

http://www.basbergschule-hameln.de/
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· Formatieren von selbstverfassten Texten
§ Schriftart
§ Schriftgröße
§ fett, kursiv oder unterstrichen
§ Blochsatz
§ Rückgängig
§ Drucken

· Schmuckblätter gestalten mit
§ ClipArt
§WordArt
§ Bilder einfügen
§ Seitenrändern
§ Diagramme und AutoFormen

· Tabellen anlegen
§ Tabelle zeichnen
§ Tabelle Autoformat
§ Spalten und Zeilen hinzufügen oder löschen

· Bearbeitungsleisten für Grafiken benutzen
§ Helligkeit verändern
§ „Hund“ - hinter den Text
§ Grafik Schwarz/Weiß werden lassen

· Formatieren von fremden Texten
§ von anderen Dokumenten
§ aus den Internet (Gedichte, Tierinfos, Bilder..)
§ kopieren, einfügen und verändern wie beim eigenen Text

Es gibt verschiedene Computer AGs die zeitversetzt immer mal wieder angeboten wer-
den, wenn es der Plan erlaubt.

3.2. Arbeitsgemeinschaften

Computer AG für Anfänger, hier können die Kinder in Ruhe vieles ausprobieren, wozu im
Unterricht oft die Zeit fehlt:

Ø Tabellen und Texte
Ø Clipart und Paint,
Ø Wordart und Bilder
Ø Alfons
Ø Lernwerkstatt
Ø Kinderseiten im Internet kennen lernen
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Computer AG für Fortgeschrittene:

Ø den Umgang mit Powerpoint,
Ø das Erstellen von schwierigen Tabellen wie Kreuzworträtsel,
Ø das Bearbeiten von (Picturemanager) selbst fotografierten Bilder und
Ø das Einfügen dieser Bilder in ein Dokument
Ø Internetrecherche
Ø Tastaturschreiben mit „Goldfinger Junior“

Internet AG,

hier soll der richtige Umgang mit dem Internet erlernt werden:
Ø Internetrecherche
Ø Kinderseiten
Ø Texte finden und kopieren
Ø Bilder finden und kopieren
Ø und vieles mehr

Weitere Computer AGs , die geplant sind: Schüler erstellen eine Homepage, Onlinespie-
le und Internetbenutzung kritisch beleuchten, Fotobearbeitung und Schülerzeitung

3.3. Überlegungen, die über den Computerunterricht hinausgehen

Einbindung des Computers in den Klassenunterricht:

Freiarbeit, Wochenplan, in den Fächern: DEU, MA, SU, Förderunterricht DEU/MA, Innere

Differenzierung, Internetrecherche, Einsatz von Lexika, Methodentage

Innere Differenzierung

An unserer Schule wird viel mit Lernwerkstätten gearbeitet, da sie optimale Möglichkeiten

der inneren Differenzierung bieten. Durch den Einsatz des Computers und verschiedener

Lernsoftware im Unterricht besteht Offenheit bezüglich der Lernwege und des Lerntem-

pos, die sich auch beim zusätzlichen Einsatz in Werkstätten bewährt haben. So können

die Schülerinnen und Schüler je nach Vorerfahrung, Interessenlage oder Lerntempo dif-

ferenziert, individuell und weitgehend selbstständig lernen. Forschendes und entdecken-

des Lernen wird zum Beispiel im Sachunterricht durch eine umfangreiche Suche in Lexi-

ka und Nachschlagewerken unterstützt, besonders in der Projektarbeit. Darüber hinaus

benutzen wir zu allen sich anbietenden Sachthemen das Programm „Fit im Sachunter-

richt“
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Einsatz des Internets im Unterricht

Bei der Planung von Unterricht mit Interneteinsatz gibt es vieles zu bedenken. Abspra-

chegemäß wird an unserer Schule nur in Anwesenheit des Lehrers gesurft und die Si-

cherheit ist so weitgehend durch die permanente Kontrolle gewährleistet, sie sollte natür-

lich trotzdem immer thematisiert werden. Das Problem in der Planung des Unterrichts ist

der unbeschränkte Zugriff auf Texte, Daten, Bilder, Töne, die ungefiltert und didaktisch

unaufbereitet in den Unterricht kommen können. Dieser Umstand ist gleichermaßen

Chance und Risiko. Zur Vermittlung einer allgemeinen Medienkompetenz ist es unerläss-

lich, alle Schülerinnen und Schüler über die Möglichkeiten, Probleme und Gefahren, die

mit dem Internet verbunden sind, umfassend und systematisch im Vollzug möglichst

selbstständigen eigenen Handelns aufzuklären. Eltern erhalten regelmäßig eine Broschü-

re zum verantwortungsvollen Umgang mit dem Internet „Surfen mit Kindern“.

 Internetpräsenz

Seit 2006 ist die Schule über die Seite www.basbergschule-hameln.de  mit einer Inter-

netpräsenz vertreten. Die laufend aktualisierte Seite enthält neben grundsätzlichen In-

formationen über die Schule, Konzepten, Berichten und Fotos aus dem Schulleben auch

Schülerseiten, die die Ergebnisse der Arbeit dokumentieren.

http://www.basbergschule-hameln.de/
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  4. Stoffverteilungsplan

Stand April 2010
Stoffverteilungsplan PC – Unterricht  in den Jahrgangsstufen 3 und 41

Die IT – Ausstattung deutscher Schulen lässt zu wünschen übrig. Im internationalen Ver-
gleich befindet sich Deutschland auf Platz 17 (z.B. USA  30 PCs auf 100 Schüler,
Deutschland 9 PCs auf 100 Schüler). Qualitativ betrachtet hat diese Kennzahl jedoch nur
geringen Aussagewert. Brauchbarer ist hier die Messung von Unterrichtsstunden, die ein
Schüler in einer Klassenstufe erhält und was inhaltlich in dieser Zeit vermittelt wird. Auch
hier ist Deutschland das Schlusslicht der OECD – Länder (z.B. Ungarn: 77% der Kinder
haben regelmäßig im Unterricht mit Computern zu tun, Deutschland: 21%.) Als Folge
hiervon erlangen nur 10% (!!) der deutschen Kinder ihre Computerkenntnisse in der
Schule.2

Die Basbergschule Hameln und die GS Fischbeck versuchen durch die unterrichtliche
Rahmenorganisation und diesen hier niedergelegten Stoffverteilungsplan dieser Entwick-
lung entgegenzuwirken. Kernpunkt ist die Vermittlung soliden Basiswissens, das sich in 6
Lernbereiche auffächert:

I. Einführung in Programme und Funktionen von Microsoft Windows XP (bzw.
ggf. Vista)

II. Die praktische Handhabung von Office – Applikationen

III. Einfache Graphik- und Zeichenprogramme sowie Funktionen zwecks Gestal-
tung und Illustration

IV. Orientierung und Recherche im Internet

V. Kontaktpflege:    Mail – Chat – Schulhomepage

VI. Unterstützende Lernprogramme

Im Folgenden wird verdeutlicht, welche Inhalte in den Jahrgängen 3 und 4 vermittelt wer-
den und welchem Lernbereich diese zuzuordnen sind.
Quantitativ geht der Verteilungsplan von jeweils 1 Wochenstunde pro Klasse aus. Lernor-
te sind zunächst zur grundsätzlichen Einführung und Unterweisung die jeweilige PC-
Räume der Schulen (je ca. 13 -15 Workstations + Server) sowie in der praktischen Unter-
richtsarbeit stationäre Klassenraum-PCs oder eine mobile Notebook-Station.3

1 Dieses Konzept wurde in Kooperation zwischen der Basbergschule Hameln und der Grundschule Fischbeck erstellt
2 Quelle: Berg, Achim (Geschäftsführer Microsoft Deutschland): Deutsche Schulen – New Economy und PISA –
Schock , Berlin 2007
3 Je nach Ausstattungskonzept der Schulen
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Klasse 3
Lernbe-

reichszuord-
nung

Anzahl der
 Unter-

richtsstun-
den

Thema Ziele und Inhalte

I. 3 1.Grundfunktionen und
Bedienelemente des PCs

Ø Starten und Herunterfahren
Ø Benutzung v. Tastatur und Maus
Ø Der Desktop und die Statusleiste
Ø Startmenü – Elemente des Windows-Fensters
Ø Übungen mit der Tastatur (WordPad – Abschreibübungen)
Ø Anlegen von Ordnern
Ø Orientierung in der Netzwerkumgebung
Ø Dateinamen und Umbenennung

I. /   III. 3 2.Einführung in das Mal-
programm „Paint“

Ø Erste Übungen mit Zeichenwerkzeugen
Ø Ausschneiden und Einfügen
Ø Einsatz v. Schrift und Farbe

II. /   III. 5 3.Vertiefende Übungen mit
dem Malprogramm „Paint“

Ø alle Symbole ausprobieren, zwischendurch auch Bild lö-
schen

Ø Flächen farbig ausmalen / Spray oder Dose
Ø drehen, spiegeln usw.
Ø Textfeld einfügen und beschriften, bzw. mit Text versehen

/A drücken
Ø Farbpalette mit Ansicht erweitern

II. 8 4.Einführung in MS Word Ø Öffnen (Orientierung in der Netzwerkumgebung)
Ø Stift und Farben zeigen, dann ausprobieren, selbst Möglich-

keiten entdecken
Ø Zwischendurch unterbrechen Tipps geben s. oben
Ø Bild malen und in Word importieren
Ø freien Text dazu schreiben
Ø Bild malen und in Word importieren und einen fertigen Text

einfügen
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II. 12 5.Das Arbeiten mit MS
Word

Ø Einsatz von Clipart, Wordart und anderen graphischen
Werkzeugen

Ø Arbeit mit Tabellen (Autoformat, Spalten- und Zeilenforma-
tierung, rechnende Tabellen …)

Ø Anfertigung von Schmuckblättern, Einladungen usw.
Ø Schrifteneinsatz (-art und –grad)
Ø Cut and Paste  mit Paintelementen

VI. 6 6.Unterstützende Lernpro-
gramme

Ø Mathematik und Deutsch mit „Alfons Lernwelt“
Ø Fächerübergreifende Übungen und Konzentrations- sowie

Kombinationsübungen mit der „Lernwerkstatt“
Ø „Hamsterkiste“: Sachkundliche Texte(vorranig biologische

Themen) lesen und bearbeiten
Ø

V. 3 7.Kontaktpflege:
 Chat - Schulhomepage -

E-Mail

Ø Einführung in das Internet über das Browsen auf der Schul-
homepage (Navigation, Menüs…)

Ø „Trockenübungen“ für den Emailverkehr durch Netzwerk-
kommunikation in der „Lernwerkstatt“

Ø „Trockenübungen“ zur Kommunikation mittels Chat im
Schutzraum „Mastereye“
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Klasse 4

Lernbereichs-
zuordnung

Anzahl der
 Unter-

richtsstun-
den

Thema Ziele und Inhalte

II. / IV. 12 1. Das Arbeiten mit MS
Word

Ø Abschreiben und Formatieren umfangreicherer Texte
Ø Kopieren und Redigieren von Internetimporten (Bilder -

Texte)
Ø Diagramme erstellen und aus Tabellen konvertieren
Ø Einsatz komplizierterer Formatierungsoptionen
Ø Verschiedene Tastenkombinationen
Ø Sachgerechter Einsatz von Rechtschreib- und Grammatik-

prüfung
Ø Texte als Referat- und Präsentationsgrundlage
Ø Verschachtelte Tabellen (Kreuzworträtsel, Zeitformen –

Verben-
Ø Einfache Formen der Bildbearbeitung
Ø Herstellen einer Klassenzeitung (Gemeinschaftsprodukte!)

VI. 6 2. Unterstützende Lern-
programme

Ø Mathematik und Deutsch mit „Alfons Lernwelt“
Ø Fächerübergreifende Übungen und Konzentrations- sowie

Kombinationsübungen mit der „Lernwerkstatt“
Ø „Hamsterkiste“: Sachkundliche Texte lesen und bearbeiten
Ø „Internet-ABC“ -Umgang mit dem internet-
Ø „physikfuerkids“ zum Thema Strom oder Magnetismus

V. 6 3. Kontaktpflege:
 Chat - Schulhomepage –

 E-Mail

Ø Einführung in das Internet über das Browsen auf der
Schulhomepage (Navigation, Menüs…) -  s. Jg.3

Ø „Trockenübungen“ für den Emailverkehr durch Netzwerk-
kommunikation in der „Lernwerkstatt“

Ø „Trockenübungen“ zur Kommunikation mittels Chat im
Schutzraum „Mastereye“ -  s. Jg.3

Ø Immer wiederkehrende Unterweisung zu Fragen der Si-
cherheit (Kinderschutz, Gefahren durch Viren und Troja-
ner, „Abzocker“- und Dialerseiten …)
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Ø Teilnahme an Internetwettbewerben (Digibild u.ä.)

II. 8 4. Präsentationen mittels
MS Powerpoint

Ø Erstellung interessanter und lebhafter Präsentationen (s.a.
Kerncurriculum Deutsch)

Ø Einsatz verschiedenster Werkzeuge (Seitenübergänge,
Animationsschemata, Farbvorlagen, Entwurfsvorlagen …)

Ø Einfügen von Filmen, Graphiken und Clips
Ø Anfertigung von Präsentationen zu den Themen „Meine

Schule“, „Mein Traumberuf“, „Meine Klassenfahrt“
Ø Transfer der Kenntnisse über Symbolleisten u.ä. aus MS

Word
Ø Gemeinschaftlich angefertigte Abschlusspräsentation am

Ende des 4. Schuljahres
II. 4 5. MS Publisher – Publika-

tion und Präsentation
Ø Transfer der Kenntnisse über Symbolleisten u.ä. aus MS

Word und MS Publisher
Ø Anfertigung hochwertig formatierter und ästhetisch gestal-

teter Einladungskarten u.ä.
IV. 6 6. Orientierung und Re-

cherche im Internet
Ø Kindernetz.de als Quelle für Schülerreferate (Zzzebra,

Hamsterkiste, Blindekuh …)
Ø Webcams aufsuchen
Ø Google und Wikipedia als Recherchewerkzeug
Ø Internetrallye
Ø Den Fachinhalten zugeordnete Internetseiten suchen und

recherchieren („physikfuerkids“, „Antolin“ …)
Ø Flyer zur Stadt Hameln erstellen
Ø „Internet – Seepferdchen“
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5. Teilnahme und Erfolge in Schülerwettbewerben

Im Klassenunterricht des Computerunterrichts haben wir regelmäßig an den Wettbewer-
ben „Das digitale Bild des Monats“ von N - 21  teilgenommen. In den letzten Jahren wur-
den die Ergebnisse von Schülern der Basbergschule dreimal mit dem Monatspreis aus-
gezeichnet.

Die Schülerinnen und Schüler hatten mithilfe des Programms „ MS Paint“ zu zweit in
Partnerarbeit ein jahreszeitlich angepasstes Bild designt und gestaltet
Die jeweiligen Siegerinnen des niedersachsenweiten Wettbewerbs bekamen einen Ka-
lender mit digitalen Bildern und je ein Heft bestehend aus 6 bzw. 12 Fünfeuroscheinen.
Das ganze wurde natürlich im Beisein der Presse überreicht und die Schule erhielt als
Anerkennung der geleisteten Arbeit einen Sachpreis (Scanner, digitaler Fotoapparat).

Oktober 2004. Erstellt von Melissa & Laura (9 Jahre), Basbergschule
Hameln

Februar 2006. Erstellt von: Sarah (10 Jahre) & Melissa (11 Jahre), Bas-
bergschule Hameln

März 2008. Erstellt von: Cheryl & Saskia (10 Jahre), Basbergschule
Hameln

http://www.n-21.de/openpic.php?filename=/pics/galerie/image_1209970407294.jpeg&width=500&height=361&title=M%E4rz%202008&lang=de
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6. Selbsteinschätzungen des Ausrüstungsstandards (IuK-Techniken)

Seit Einrichtung des Computerraums im Jahre 2003 ist unsere Schule sehr darum be-
müht einen modernen und zeitgemäßen Standard aufrecht zu erhalten.
So wurde zum einen hochwertiges und ergonomisch sinnvolles Mobiliar gewählt und zum
anderen im Laufe der letzten Jahre immer wieder innovativ die Computer auf den neues-
ten Standard gebracht.
Im Jahr 2007 ist der PC Raum komplett auf ein zentrales Serversystem mit Windows Ser-
ver 2003 umgestiegen, alle Computer wurden auf 512 MB oder 1 GB Arbeitsspeicher und
auf  Windows XP umgerüstet. Alle Geräte, die aus der Erstanschaffung stammten wurden
inzwischen durch neuere und leistungsfähigere ersetzt. Die noch brauchbaren Altgeräte
kommen in den Klassen zum Einsatz und dienen dem verstärkten Aufbau von mehr Me-
dienecken.
Da der Computerraum bereits über ein Notebook verfügt, der unter anderem den Inter-
netzugang über Devolo in allen Klassen ermöglicht, war die Anschaffung eines Beamers
für unsere Schülerinnen und Schüler eine Bereicherung, um z. B. auf Vollversammlungen
Präsentationen darzubieten oder kleine Videoclips von gemeinsamen Veranstaltungen
vorzuführen. Ein mobiler Präsentationswagen mit Beamer, DVD - Player und Videorekor-
der sowie Soundanlage ermöglicht inzwischen digitale Präsentationen auch in den Klas-
sen- und Fachräumen.
Durch die Bereitstellung von 10 Notebooks wurde der Einstieg  in ein mobil vernetztes
Lernen geschafft und soll in den nächsten Jahren weiter entwickelt werden.
Ausblick auf die nächsten Jahre ist natürlich weiterhin technisch auf dem neuesten Stand
zu bleiben, was irgendwann das Aufrüsten auf Windows 7 und Office 2010 beinhalten
wird.

Aktueller Stand  - Juli 2010

· Eine inzwischen fast 75-prozentige Auslastung des Computerraums belegt einer-
seits die gewachsene Akzeptanz neuer Medien im Unterricht durch das Kollegium,
andererseits aber auch die gesteigerte Kompetenz auf Schülerseite, was ein kom-
plexeres und differenziertes Arbeiten ermöglicht.

· Seit einem Jahr arbeiten alle Klassen im Deutschunterricht mit Antolin und fördern
und fordern so die gesteigerte Lesekompetenz bei allen Schülern, die von zu Hau-
se aus auch zunehmend umfangreicher dieses Programm nutzen, indem sie sich
mit ihrem Kennwort bei www.antolin.de einloggen. Geplant ist zudem durch eine
Medieninsel in der Bücherei den Onlinezugang zu Antolin zu ermöglichen (bean-
tragt im Rahmen des Konjunkturpakets II von einem Jahr, die Schule wartet auf
Umsetzung seitens der Stadt Hameln).

· In der Computer AG haben Großteil der Schülerinnen und Schüler erfolgreich mit
dem Tastaturprogramm „Goldfinger Junior“ das Zehnfingerschreiben erlernt.

http://www.antolin.de/
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Anhang

Antrag der Basbergschule auf Förderung durch N-21 im Jahr 2002

Anschrift der Schule / des Studien- oder Ausbildungsseminars

Schultyp: GS
Adalbert Stifter Weg 5 Regierungsbezirk: Hannover
31787 Hameln Anz. der Lehrkräfte: 16

Tel: 05151 558152 Email: gs4.hameln@freenet.de
Fax: 05151 558157

Träger: Stadt Hameln

Kurzbeschreibung des Schulprofils

3 zügige Volle Halbtagsschule
270 Schüler und Schülerinnen, 16 Lehrkräfte
Nachmittagsbetreuung bis 16.00 Uh bei Bedarf durch den Schulträger
keine Fahrschüler,
grünes Klassenzimmer, Werkstattunterricht, Wettbewerb Lesendes Klassenzimmer, regionale Malwettbe-
werbe
Projekte zur Gewaltprävention

Die Schule hat an folgenden Projekten teilgenommen

Die beantragte Ausstattung ist Grundlage für die Teilnahme an o. g. Projekten und Wettbewerben.

Technisches Profil

nicht multimediafähige Rechner 12
multimediafähige Pentium PC 4
multimediafähige Laptops, Notebooks, o. ä.

Scanner
Digitalfotokamera
Digitalvideokamera
Beamer
LCD-Auflage
Drucker 1

mailto:gs4.hameln:@freenet.de
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Schutz gegen Konfigurationsänderungen

Räumliches Profil

Räume PC
allgemeine Unterrichtsräume mit PC 12 12
PC-Fachräume
allgemein zugängliche PC in Funktionsräumen
Räume mit PC nur für Lehrkräfte
mobile Lösungen
öffentlich zugängliche Lerninseln 1 4

bestehendes Netzwerk
4 vernetzte Computer (t-class)

PC-Nutzung

Fächer / Bereiche PC Internet
Gesellschaftswissenschaften, Religion, Werte u. Normen, Philosophie
Deutsch, Fremdsprachen 10 6
Mathematik, Naturwissenschaften, Informatik 6
musisch-kulturelle Bildung
Arbeit-Wirtschaft-Technik
berufsbildender Bereich
Arbeitsgemeinschaften 3 3
Unterrichtsvorbereitung 10 6

Es ist eine Obfrau bzw. ein Obmann mit 0,0 Entlastungsstunden bestellt.

Kenntnisstand

Textverarbeitung 10
Datenbank 3
Tabellenkalkulation 3
Internetanwendungen 6
Präsentationssysteme
Autorensysteme
Programmiersprachen
Ausbildungs- / fachspezifische Software
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Fortbildnerinnen und Fortbildner

in der schulinternen Lehrerfortbildung
in der regionalen bzw. zentralen Lehrerfortbildung
in der außerschulischen Fortbildung (z. B. VHS)

Kurzbeschreibung des Projektes
Titel:
Kooperationsprojekt zur Entwicklung von Medienkompetenz in der Grund-
schule

Förderbereich:
Einsteiger - Schulen online

Kurzbeschreibung:
Das beabsichtigte Projekt entsteht in Kooperation zweier Schulträger mit voraussichtlich 16 Grundschulen.
Es handelt sich ausschließlich um Einsteigerschulen mit Kollegien die geringe Erfahrungen mit PCs mitbrin-
gen. Durch die Anschaffung identischer Hard- und Software soll der Einstieg in die Arbeit mit den neuen
Medien erleichtert werden. Unter Einbeziehung der Hilfe des zuständigen Fachberaters IuK soll unter den
am Kooperationsprojekt beteiligten Schulen ein Netzwerk zur internen Fortbildung der Lehrkräfte und zum
Erfahrungsaustausch bezüglich des Medieneinsatzes im Unterricht entstehen. Ein unterrichtlicher Schwer-
punkt soll die Nutzung der Dienste des Internet im Bereich des Sachkundeunterrichts sein. Einer der betei-
ligten Schulträger stellt den Kooperationspartnern Webspace für ein vom Fachberater IuK betreutes Dis-
kussionsforum zur Verfügung.

Ziele des Projektes
Projektziele:
Förderung selbstgesteuerter Lernaktivitäten Förderung des gleichberechtigten Zugangs von Mädchen und
Jungen zu den IuK-Techniken Systematischen Einführung in die Handhabung der Informations- und Kom-
munikationstechniken (Bedienungskompetenz) Kompetenz der Recherche im Internet

Angestrebte Aktivitäten / Aufgabenfeld
Aktivitäten:
Integration neuer Medien in den Fachunterricht Qualifizierung der Lehrkräfte Öffnung der Schule Koope-
ration mit anderen Organisationen Arbeit mit Lernsoftware Arbeit mit Anwendersoftware Arbeit mit dem
Internet

Aufgabenfeld:
Sprachlich-literarisch-künstlerischer Bereich

Der Einsatz in AG's und Projekten ist:
fächerübergreifend
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Informationen zum Projektteam

Die Projektkoordinatorin hat das Fach / die Fächer: DE, MA, EK, KU

In dem Team arbeiten folgende Personen mit:
Eine Lehrerin mit dem Fach / den Fächern: DE, EN, EK

Qualifizierungsmaßnahmen

Konzept zur technischen und fachlichen Qualifizierung des Kollegiums:
Schulinterne Fortbildung unter Beteiligung externer Fachkräfte
Wahrnehmung von Angeboten der regionalen Lehrerfortbildung
Wahrnehmung von Angeboten der zentralen Lehrerfortbildung
Technisches und fachliches Qualifizierungskonzept
Unter Einbeziehung der Hilfe des zuständigen Fachberaters IuK soll unter den am Kooperationsprojekt
beteiligten Schulen ein Netzwerk zur internen Fortbildung der Lehrkräfte und zum Erfahrungsaustausch
bezüglich des Medieneinsatzes im Unterricht entstehen. Einer der beteiligten Schulträger stellt den Koope-
rationspartnern Webspace für ein vom Fachberater IuK betreutes Diskussionsforum zur Verfügung. Durch
die Anschaffung identischer Hard- und Software unter den am Kooperationsprojekt beteiligten Schulen soll
der Einstieg in die Arbeit mit den neuen Medien standardisiert und somit erleichtert werden. Der jeweils
von den Schulen eingesetzte Obmann bzw. die Obfrau koordiniert die Fortbildungsangebote mit dem
Fachberater IuK.

Kooperationspartner

Organisation Stadt Hessisch Oldendorf
Beitrag Die Zusammenarbeit zweier benachbarter Schulträger ermöglicht die Kooperation von

Schulen mit ähnlichen Startbedingungen.
Organisation Stadt Hameln
Beitrag Die Zusammenarbeit zweier benachbarter Schulträger ermöglicht die Kooperation von

Schulen mit ähnlichen Startbedingungen.
Organisation 16 Grundschulen zweier Schulträger
Beitrag Die Zusammenarbeit von 16 Grundschulen mit ähnlichen Startbedingungen erlaubt eine

effektive Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen.

Zeitplan

bis soll erreicht werden
01.09.02 Ausstattung der Schule entsprechd der anderen 15 am Projekt beteiligten Grundschulen mit

Hard- und Software.
01.09.02 Schulungen des Lehrpersonals in Zusammenarbeit mit dem zuständigen IuK-Fachberater
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Informationsverbreitung / Berichterstattung / Medien- und Marketingaktivitäten

Die Deister und Weserzeitung berichtete schon über den Start des Projektes und wird ihre Leser weiterhin
über den Fortlauf informieren. (s. Anlage 1)

Technische Investitionen

Geräte Anzahl Kosten
multimediafähige Pentium PC 6 6288 EUR
multimediafähige Laptops, Notebooks o. ä. 0 EUR
Scanner 1 154 EUR
Digitalfotokamera 0 EUR
Digitalvideokamera 0 EUR
Beamer 0 EUR
LCD-Auflage 0 EUR
Drucker 1 154 EUR
Schutz gegen Konfigurationsänderungen 0 EUR

0 EUR
0 EUR
0 EUR
0 EUR
0 EUR

Alfons GS Pakete 1 614 EUR
Fritzcard 1 92 EUR
Norton Ghost 1 307 EUR
Zubehör / Kleinteile 61 EUR

Summe 7670 EUR

Räume, die zusätzlich eingerichtet werden sollen

Beschreibung Räume PC
PC-Fachräume 1 6

beabsichtigte Netzwerklösung
Es ist beabsichtigt, ein einfaches Peer - to - Peer - Netz mit Windows 98 Rechnern mit 17' Monitoren zu
installieren
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